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Normen in der Projektionsradiografie und Durchleuchtung 

• DIN 6868-4  Konstanzprüfung nach RöV an medizinischen 

Röntgeneinrichtungen für Proiektionsradiographie mit digitalen 

Bildempfänger-Systemen und Durchleuchtung einschl. DVT (nicht 

primäre DVT) DSA und Subtraktionsmode 

• DIN 6868-4 wurde im Oktober 2020 (März 21) veröffentlicht

• Normen sollen nach 6 Monaten (ab 01.09.21) einschl. 

Teilabnahmeprüfung angewandt werden

• Prüfzyklus monatlich: Verlängerungen der Prüffrist wird zukünftig in der 

QS-RL (wird überarbeitet) geregelt 

• Es gelten die vorherigen Regelungen im Staatsanzeiger (für Hessen) 

• DIN 6868-150 Abnahmeprüfung in der digitalen Projektionsradiografie 

und Durchleuchtung, einschl. digitale Volumentomographie, DSA und 

Subtraktionsmode (06/2013) soll überarbeitet werden 

• Entwurf DIN EN IEC 61223-3-8 (nach DIN 6868-150) in Bearbeitung 
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FAQ zur DIN 6868-4-2021-03 
(mit Dr. Westhof, ÄS Nordrhein und ÄSH erstellt) 
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FAQ zur DIN 6868-4-2021-03

1. Abnahme- Teilabnahmeprüfung, Bezugswertfestlegung 

Gibt es eine Übergangsfrist zur Anwendung der neuen DIN 6868-4 an 
bestehenden Geräten? NEIN

Bestehende Geräte (Altgeräte) einer Institution: Eine Übergangsfrist ist für die 
Umstellung auf die neue Norm ist für bestehende Geräte (Altgeräte) nicht 
geplant. 

Ab wann musste die neue DIN 6868-4 angewandt werden? Ab September 2021 

Bei Abnahmeprüfungen von Neugeräten oder auch neue Inbetriebnahme (z.B. 
Kauf von Altgeräten) ist eine Abnahme nach DIN 6868-150 und die neue DIN 
6868-4 in Anlehnung an die Qualitätssicherungsrichtlinie 4.1 mit den 
entsprechenden Prüfkörpern (siehe unten) für die Konstanzprüfung anzuwenden. 
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FAQ zur  DIN 6868-4-03-2021

Muss bei Abnahmeprüfungen an Neugeräten und Inbetriebnahme von 

Altgeräten ein Prüfkörper nach DIN 6868-4 -2021 (entspricht dem 

Prüfkörper nach der DIN 6868-150-2013, Anhang A) oder DIN 6868-4-

2007 für die Konstanzprüfung verwendet werden? JA  

Beide Prüfkörper nach DIN 6868-4-2021 oder DIN 6868-4-2007 dürfen für 

die Konstanzprüfung eingesetzt werden. 

Bei Abnahmeprüfungen von Neugeräten oder auch neue Inbetriebnahme 

(z.B. Kauf von Altgeräten) darf der Prüfkörper nach DIN 6868-13 -2012 

jedoch nicht mehr eingesetzt werden. 
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Prüfkörper DIN 6868-4-2007 und DIN 6868-150-2013

• Es gibt keine wesentlichen Unterschiede zwischen den Prüfkörpern

Unterschiede:  kV Feld, das nicht mehr verwendet wird und 

Reihenfolge der Schichten 

• Akzeptanz beider Prüfkörper, zur Vermeidung von unnötigen Kosten für 

die Betreiber 
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FAQ zur DIN 6868-4-03-2021

Muss bei (Teil)Abnahmeprüfungen an 
bestehenden Geräten ein Prüfkörper nach DIN 
6868-4 -2021 (entspricht dem Prüfkörper nach der 
DIN 6868-150-2013, Anhang A) für die 
Konstanzprüfung verwendet werden? NEIN 

Erfolgen (Teil)Abnahmeprüfungen an bestehenden 
Geräten (Altgeräten) dürfen neben dem o.g. 
Prüfkörper auch die alten Prüfkörper nach 6868-4 -
2007 oder DIN 6868-13-2012 für die 
Konstanzprüfung weiterverwendet werden. 

Die Konstanzprüfung (KP) ist jedoch mit den 
vollständigen Prüfpositionen nach DIN 6868-4-
2021 durchzuführen (z.B. Ergänzung DFP). 

Bei Neuinbetriebnahme ist der alte Prüfkörper 
jedoch nicht zulässig 
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Vergleich der alten und neuen Anforderungen DIN 6868-4  
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Vergleich DIN 6868-13 und DIN 6868-4 neu
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A.2 Betriebsart digitale Radiographie 

• Sofern die Röntgeneinrichtung über mehrere Anwendungsgeräte 

(Rasterwandgerät, Buckytisch etc.) verfügt und dies technisch möglich ist, sollte 

für jedes Anwendungsgerät ein entsprechendes 

KONSTANZPRÜFUNGSPROGRAMM vorhanden sein oder die Möglichkeit 

bestehen, das entsprechende ANWENDUNGSGERÄT anzuwählen. 

• Die RÖNTGENRÖHRENSPANNUNG sollte 75 ± 7 kV betragen. 

• Unabhängig vom Anwendungsbereich ist keine KP mit 100 kV gefordert 

• Die verwendete Dosisstufe für Belichtungsautomatik sowie das voreingestellte 

Röhrenstromzeitprodukt für freie Belichtung sollten den klinisch verwendeten 

entsprechen. 

• Sofern technisch möglich, sollte das KONSTANZPRÜFUNGSPROGRAMM alle 

Einstellgrößen aus 9.1 enthalten. 
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DIN 6868-4-2021-03: Reduzierter Prüfumfang 

Konstanzprüfung erfolgt 

nur im Vollformat bzw. 

einem Referenzformat

Dosisflächenprodukt (neue 

Prüfkenngröße) 

Jährliche Prüfung der DSA 

bzw. Subtraktionsmode 

Jährliche Prüfung der 

Volumentomografie 

Vereinfachte Toleranz der 

Pixelwerte  gegenüber DIN 

6868-13 



Nennformat (Vollformat), Referenzformat, kleinstes Format…..

• AP Dosis (bisher) nur bei 1 Format 

• ABER: Inhomogenitäten und Artefakte bei allen Formaten (AP 

Aufnahmen liegen leider nicht immer (vollständig) vor

• KP im Referenzformat, bei dem möglichst alle Prüfkenngrößen auf der 

Aufnahme ersichtlich sind, bei C-Bogen mit 17er Format und kleiner ist 

dies grenzwertig 

• KP Dosis an Geräten mit Bildverstärker soll im kleinsten BV Format 

erfolgen

• Es sind für BV Geräte dann 2 Formate in der KP zu prüfen

• BISHER gibt es in der AP noch keine Anforderung hierzu, Überarbeitung 

der DIN 6868-150 ist geplant 
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Zoom- Dosis- Faktoren bei Detektoren (digitaler Zoom) 

Informationen zum Dosisbedarf, in 

Abhängigkeit des Zoomformates, müssen 

dem Anwender bekannt sein, sie sollten z.B. 

auch in SOP Arbeitsanweisungen aufgeführt 

werden 

Begleitpapiere sollten Informationen hierzu 

enthalten 
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Zoom Field size

Diagonal 

[cm]

Field size  Matrix

[Pixel]

[cm]

Zoom-Dose 

faktor

ZDF

0 48

2480 x 1920

39 x30 0,5

1 42

1920 x 1920

30 x 30 0,5

2 32 1440 x 1440

22 x 22

0,71

3 22 1024 x 1024

16 x 16

1,00

4 16 720 x 720

11 x 11

1,42

5 11 512 x 512

8 x 8

2,00



Dosis-Zoom- Faktor (Beispiel Siemens) 

• DR: vom Vollformat bis Zoom 3 Dosisanstieg um Faktor > 4 

• DL : vom Vollformat bis Zoom 3 Dosisanstieg um Faktor < 1,5 

Dosisanstieg für DR und DL zeigt sich teilweise variierend

Grund für den hohen Dosisanstieg für DR ist unklar.  

Informationen aus Begleitpapieren sollten vorliegen 
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Mindestanforderung DIN 6868-4 bzw. DIN 6868-150 

• Die Mindest-

anforderungen nach 

der DIN 6868-150 

gelten auch für die 

DIN 6868-4 

• Festlegung für S2 

liegt z.B. der 

Niedrigkontrast öfters 

unterhalb der 

Mindestanforderung 

von  5 
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DIN 6868-150 Punkt 7.21 DSA (jetzt 7.22)

DIN 6868-150 Punkt 7.22 Subtraktionsmode(jetzt 7.23) 

• Abnahmeprüfung (DSA) nach Punkt 7.21 der DIN 6868-150,

• Bei nachträglicher Abnahmeprüfung DSA muss eine Sachverständigen-

prüfung erfolgen 

• Anforderungen an die DSA ist bei modernen mobilen C-Bögen (Detektor) 

öfters grenzwertig erfüllt 

• Teilweise werden „gestapelte“ Aufnahmen mit besserer Bildqualität 

geliefert, die Anforderung sollte aber während der Serie (wie bei Pat.) 

erfüllt sein 

• DSA Subtraktion



Nach redaktioneller Überarbeitung sind 

Prüfpositionen verschoben 

• DIN 6868-150-2013-06

• DIN 6868-150-2022-01

• DIN 6868-150-2022-01 
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Falsche bzw. unklare Angaben 

5.10 Niedrigkontrastauflösung Betriebsart DSA | Subtraktionsfunktion 

5.10.1 Prüfverfahren 

Die Prüfung erfolgt an Aufnahmen, die mit dem PRÜFKÖRPER nach DIN 6868-
150:2013-06, Anhang A, der Prüfanordnung nach 6.2.1 und mit dem 
KONSTANZPRÜFUNGSPROGRAMM durchgeführt werden. Dabei sind dieselben 
Aufnahmen zu verwenden, die auch zur Prüfung von DYNAMIKBEREICH, 
NIEDRIGKONTRAST und LINIENPAAR-AUFLÖSUNGSVERMÖGEN erstellt werden. 

5.10.2 Anforderungen 

Die NIEDRIGKONTRASTAUFLÖSUNG darf höchstens um ein Niedrigkontrastobjekt
geringer sein als der festgelegte Bezugswert. Die Mindestanforderungen nach DIN 
6868-150 sind einzuhalten. 

5.11 Dynamikbereich Betriebsart DSA | Subtraktionsfunktion 

5.11.1 Prüfverfahren 

Die Prüfung erfolgt an Aufnahmen, die mit dem PRÜFKÖRPER nach DIN 6868-
150:2013-06, Anhang B, der Prüfanordnung nach 6.2.2 und dem 
KONSTANZPRÜFUNGSPROGRAMM durchgeführt werden. 

Variierende Angaben in Tabelle 2 und 6 (z.B. Prüfung Linienpaare) 

Klarstellung und Korrektur der Norm dringend erforderlich 
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Mindestanforderung DIN 6886-150 (DIN 6868-4) 

• Anforderungen sind  in der 

AP meistens erfüllt

• Für die KP von S2  werden 

öfters zu wenig 

Niedrigkontraststufen 

festgelegt 

• Keine Vorgabe - welche 

Dynamikstufen erkennbar 

sein sollen 
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Erfahrungen   

• Nach TAP keine Festlegung der neuen Prüfkenngrößen 

• Fehlerhafte Toleranz zur Auflösung und Dynamiktreppe 

(Mindestanforderung statt Toleranz nach DIN 6868-4) 
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Belichtungsautomatik 

Konstanzprüfung: Doku kV und mA(s)

Hohe Schwankungen der mAs und DFP

bei gleichartiger KP (?)

Belichtungsautomatik defekt?
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Ziehm: Prüfung DFP und Dosis 

• Toleranzen DFP und Dosis wurden teilweise noch nicht nach 

neuer Norm festgelegt 

• In einem aktuellen Formblatt wurden korrekte Toleranzen 

verwendet 

Toleranz DFP: 

30% vs. 15% 
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Widersprüchliches DFP in Formblatt und DICOM Header 

bzw. Dosisbericht 
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Weitere Auffälligkeiten an diesem Gerät und demselben Tag
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• DR: Hohes DFP bei gleichen techn. Parametern 

Card: hohes DFP bei gleichen techn. Parametern 



Beispiel KP: Dosisflächenprodukt 

• Auszug Servicebericht: 
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TÜV SÜD Life Service GmbH

www.tuev-sued.de/roentgenqualitaet

Weiterführende Links und Quellen | TÜV SÜD (tuvsud.com)

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!  

http://www.tuev-sued.de/roentgenqualitaet
https://www.tuvsud.com/de-de/branchen/gesundheit-und-medizintechnik/aerztliche-stelle-hessen/radiologie/weiterfuehrende-links-und-quellen
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